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Wer waren die Rollin Stones und wie entstand diese Band?

Die Rollin Stones sind eine englische Rockband die im Jahr 1962 entstand. Sie galt zu den langlebigsten und erfolgreichsten Gruppen in der Rockgeschichte. Die Gründungsmitglieder waren Mick Jagger (Gesang), Dick Taylor (Bass), Tony Chapman (Schlagzeug), Ian Stewart (Klavier), Keith Richards und Brian Jones (beide Gitarre). 

Bandgeschichte
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Ende Oktober 1961 trafen sich Mick Jagger und Keith Richards auf dem Bahnstei in Dartford. Sie kannten sich aus früheren Schuljahren. Jagger trug Schallplatten von Chuck Berry und Muddy Water unter dem Arm und beiden stellten somit fest, dass sie die Begeisterung für diese Künstler teilten. Um Musik zu hören und Rock’n’Roll und Blues zu spielen verabredeten sie sich. 

In einem Hinterzimmer der elterlichen Wohnungnen übten sie mit ihrer ersten gemeinsamen Band und nannten sich „Little Boy Blue and the Blue Boys“. 

Im März 1962 besuchten Mick Jagger und Keith Richards erstmals einen Jazzclub in dem der Bluesmusiker Alexis Korner mit seiner Band auftrat. Einen Monat später lernten sie durch Korner den Gitarristen Brian Jones kennen. Brian Jones hatte sich dann schlussendlich beim Bandnamen Rollin Stones durch die Zeile „I’m a rollin stone“ aus dem Jahr 1956 inspirieren lassen.

Den ersten Auftritt hatten die Rolling Stones am 12. Juli 1962 in einem Club. 

Heute wird die Band von Mick Jagger (Gesang), Charlie Watts (Schlagzeug), Keith Richards und Ron Wood (beide Gitarre) besetzt.

Songs

Die Band Rolling Stones hat einige Lieder auf den Markt gebracht. Die ersten zwei Singles die erschienen sind, sind „Come on“ und „I wanna be your man“ im Jahre 1963. Das erste Album ist erst ein Jahr später unter dem Namen „The Rolling Stones“ erschienen. 
Mit der Veröffentlichung von „Forty Licks“ im Jahre 2002 sind zum ersten Mal die bekanntesten Songs aus beiden Epochen (1964 bis 1970 und nach 1971 bis heute) enthalten. 
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